
4.7 AUSSCHREIBUNG GEMISCHTE UND WEIBLICHE E-JUGEND  

Im Spielbetrieb der E-Jugend wird mit folgenden verbindlichen Regeländerungen gespielt:  

- Statt eines 7-Meter-Wurfes wird ein Penalty-Wurf ausgeführt: Der/die ausführende Spieler*in (muss nicht der/die 
gefoulte sein!) startet tippen-/prellenderderweise im Lauf an der Mittellinie. Wurf zwischen 6 und 9 Meter als 
Schlagwurf mit Stemmschritt oder aus dem Lauf (ohne Nachwurfmöglichkeit – d.h. nach dem Wurf erfolgt Ab- oder 
Anwurf durch Torwart*in). Alle nicht beteiligten Spieler*innen stehen an der Mittellinie und dürfen erst loslaufen, 
wenn der/die Werfer*in geworfen hat. Die Zeit wird nicht zwingend angehalten. Nur dann, wenn es die SR für 
notwendig halten.  
 

- Der Anwurf nach Torerfolg wird durch den/die Torwart*in von der 4-Meter-Linie ausgeführt. Die SR geben den 
Wurf durch Pfiff frei. Zwischen der 6- und 9-Meter-Linie gibt es eine neutrale Zone in der die anwerfende Mannschaft 
nicht attackiert werden darf („2-Pass-Regel“). Die neutrale Zone hat so lange Bestand, bis der Ball außerhalb der 
Zone gespielt wird. Auch hier gilt: Pädagogische Auslegung durch die Mannschaftsverantwortlichen und die SR. Ist 
die abwehrende Mannschaft zu sehr überlegen, kann die neutrale Zone durch die SR, in Absprache mit den 
Mannschaftsverantwortlichen, auch ein wenig erweitert werden. Der Abwurf durch Torwart*in aus dem Spiel heraus 
kann von jedem Ort innerhalb des Torraumes erfolgen. Auch hierbei gibt es eine neutrale Zone. Ebenfalls gilt: Ist 
die abwehrende Mannschaft zu sehr überlegen, kann die neutrale Zone durch die SR, in Absprache mit den 
Mannschaftsverantwortlichen, erweitert werden.  
 

- Grundsätzlich gilt ein Prellverbot. Ausnahme ist der Penalty-Wurf. Erlaubt ist auch ein einmaliges Tippen zum 
Verkürzen der Torwurfdistanz oder aus der Not heraus. Auch hier gilt: Tolerante Anwendung! Wenn technisch oder 
körperlich schwächere Spieler*innen aus der Not heraus mal mehr prellen, nicht direkt abpfeifen. Wichtig ist, dass 
das Passspiel gefördert wird und Alleingänge mit Prellen verhindert werden. Das Tippen ist körpernah 
durchzuführen. Nicht toleriert wird ein Tippen schräg einige Meter in eine Richtung, um sich dann den Ball wieder 
selbst zu erlaufen. Solch eine Aktion wird als Bodenpass bewertet und dann dementsprechend als „Zweimal“ 
abgepfiffen.  

 
- Es wird verbindlich mit einer Einzeldeckung 6:6 auf dem ganzen Feld gespielt. Es soll nicht vorkommen, dass 
die abwehrende Mannschaft ein oder mehrere Spieler*innen in der gegnerischen Hälfte postiert, um dann mit langen 
Pässen ein Tor zu erzielen.  

 
- Gemäß IHF-Regeln wird in der E-Jugend mit der Ballgröße „0“ gespielt.  

 
Neben den Meisterschaftsspielen wird je Spielklasse an ein oder zwei gesonderten Spieltagen ein Koor-
dinationswettkampf durchgeführt. An diesen Spieltagen nehmen die Mannschaften einer Spielklasse gemeinsam 
bzw. in eingeteilten Gruppen teil. Für die Durchführung koordinativer Übungen aus dem Übungskatalog erhalten 
die Mannschaften Zusatzpunkte, die in den Meisterschaftsspielbetrieb einfließen. Tritt eine Mannschaft schuldhaft 
nicht zu einem Koordinationswettkampfspieltag an, wird der Wettkampf-spieltag als verlorenes Spiel (0:2 Punkte, 
0:0 Tore) gewertet. Bei Punktgleichheit mit anderen Mannschaften, gilt diese Mannschaft in jedem Fall als 
nachrangig platziert. 
 
Außerdem wichtig: 

 
E-Jugendliche des/der jüngeren Jahrgangs/Jahrgänge können sich innerhalb ihrer Altersklasse generell nicht in 
oberen Mannschaften festspielen und genießen daher –unter Berücksichtigung der geltenden Jugendschutz-
bestimmungen gem. § 22 SpO– ein uneingeschränktes Spielrecht in mehreren Mannschaften einer Altersklasse.  
Dies gilt auch für E-Jugend Spielerinnen und Spieler, die in mehreren Mannschaften der nächsthöheren 
Altersklasse eingesetzt werden. 

 


